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Zuschriften an den Verlag
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Lieber « Schweizer-

Spiegel »!

D u glaubst wohl, dass ich
erst seit zwei Jahren zu
Deinen Lesern gehöre, em-
/ac/i seitdem ich Abonnentin

des « Schweizer-Spiegels
» bin? Weit gefehlt!

Vor manchem Jahr schon
machte ich Deine Bekanntschaft,

und ziuar — beim
Zahnarzt. Da lag auf dem
Tisch im Wartzimmer stets
eine ganze Anzahl der
hübsch bunten Hefte. Kaum
hatte ich miVs jeweilen auf
einem Sessel bequem
gemacht, griff ich auch schon
verlangend nach einer dieser

Köstlichkeiten, um
soviel als möglich daraus zu
erhaschen in den paar
Minuten Wartezeit. Nun ist
mein Zahnarzt wunderbar
pünktlich (was man als
Hausfrau besonders hoch
schätzt), aber hier folgte
ich oft mit Bedauern dem

einladenden Rufe des
Empfangsfräuleins.

So ging das viele Jahre
hindurch und ich musste
mir selbst gestehen, dass
meine zahnärztliche
Behandlung bestimmt zu meinen

freudigen Erlebnissen
zähle. Ein zweites Blatt zu
abonnieren, war mir bei
meinem bescheidenen
Monatsgeld einfach unmöglich.
Zuletzt raffte ich mich aber
dann doch auf, Ihre
Zeitschrift zu abonnieren.

Ich darf füglich sagen,
dass ich den Entschluss
noch nie bereute und dass
der Monatserste jeweils ein
Freudentag für mich ist.

Etwas Fatales hatte diese
Wendung aber doch zur
Folge : Die Begeisterung für
den Zahnarzt hat merklich
nachgelassen

Frau H.

Seit Ihr « Schweizer-
Spiegel » existiert, gehöre
ich zu den getreuen, stillen
Lesern dieser guten
Zeitschrift, und so oft auch
Zeitungen und Zeitschriften
in meinem Haus
aufgetaucht sind und eine Zeitlang

bei mir gewohnt
haben, einige jahrelang sogar,
sie sind alle verschwunden ;
einzig der « Schweizer-
Spiegel » ist mir geblieben.

Im Laufe langer Jahre
hat sich zwischen mir und
meiner Zeitschrift eine Art
geistiger Bruderschaft
gebildet, und so ist mir, was
sie monatlich bringt, nie
ganz neu oder fremd, es ist
stets die Bestätigung dessen,

was ich das Jahr und
den Tag entlang denke und
empfinde. Und da jeder
Mensch einer äussern
Bestätigung seines Innenlebens
bedarf, brauche ich den
« Schweizer-Spiegel ».

Otto Basler,
Burg (Aarg.).
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